
Margit EbbinghausMargit Ebbinghausg gg g
Bundesinstitut für BerufsbildungBundesinstitut für Berufsbildung

Anspruchsvoll, engagiert Anspruchsvoll, engagiert 

b h h L ft h bb h h L ft h b–– aber auch noch Luft nach obenaber auch noch Luft nach oben
Ausbildungsqualität aus Sicht ausbildender Betriebe

Berufsbildungskongress des Bundesverbandes Metall

Göttingen – 7. / 8. Juni 2010 

®



Inhalt

Einstieg
Ausbildungsqualität –Ausbildungsqualität  
ein Thema an der Schnittstelle gesellschaftlicher Entwicklungen

Ausbildungsqualität in der betrieblichen Praxisg q
Was bislang im Vordergrund stand – und was unberücksichtigt blieb

BIBB-Projekt „Qualität(ssicherung) in der betrieblichen Ausbildung“
Was untersucht und wie dabei vorgegangen wurde

Ergebnisse aus der BIBB-Betriebsbefragung
Worauf kommt es Betrieben an? Was tun sie, um ihre Ziele zu erreichen 
und mit welchem Erfolg?

F it A bli k Di k iFazit, Ausblick, Diskussion 
Fragen, Anregungen, Meinungen

®
BIBB/AB 2.1 – Margit Ebbinghaus



Ausbildungsqualität – ein Thema an der Schnittstelle gesellschaftlicher Entwicklungen 

®
BIBB/AB 2.1 – Margit Ebbinghaus



Ausbildungsqualität – ein Thema an der Schnittstelle gesellschaftlicher Entwicklungen 

®
BIBB/AB 2.1 – Margit Ebbinghaus



Inhalt

Einstieg
Ausbildungsqualität –Ausbildungsqualität  
ein Thema an der Schnittstelle gesellschaftlicher Entwicklungen

Ausbildungsqualität in der betrieblichen Praxisg q
Was bislang im Vordergrund stand – und was unberücksichtigt blieb

BIBB-Projekt „Qualität(ssicherung) in der betrieblichen Ausbildung“
Was untersucht und wie dabei vorgegangen wurde

Ergebnisse aus der BIBB-Betriebsbefragung
Worauf kommt es Betrieben an? Was tun sie, um ihre Ziele zu erreichen 
und mit welchem Erfolg?

F it A bli k Di k iFazit, Ausblick, Diskussion 
Fragen, Anregungen, Meinungen

®
BIBB/AB 2.1 – Margit Ebbinghaus



Was bislang im Vordergrund stand – und was unberücksichtigt blieb 

WER?WER?

Auszubildende Ausbildungsbetriebe

Erwartete Erwartete 
QualitätQualität

Angestrebte Angestrebte 
QualitätQualität

W

W hW h E b htE b ht

A
S
?

TraditioWahrgenommene Wahrgenommene 
Qualität Qualität 

Erbrachte Erbrachte 
QualitätQualität

Traditio-
neller

Zugang

®



Was bislang im Vordergrund stand – und was unberücksichtigt blieb 

QualitätszuwächseQualitätszuwächse
Kleinbetriebe Großbetriebe
Handwerk Industrie und Handel

Welche Standards liegen der Qualitätsbeurteilung zugrunde?

Gehen die Unterschiede in der erbrachten Qualität 
f U hi d i d b Q li ä d / dauf Unterschiede in der angestrebten Qualität und / oder 

auf Unterschiede bei der Qualitätssicherung zurück?
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Themenschwerpunkte des Projektes 

Betriebliche Grund- und Strukturdaten
Beschäftigtenzahl, Wirtschaftsbereich
Wirtschaftslage und UnternehmensstrategieWirtschaftslage und Unternehmensstrategie
Beschäftigungsentwicklung, Unternehmensziele
Ausbildungsstrategie
Ausbildungsmotive, Übernahmeverhalten
Rekrutierungsstrategie
Akquirierungswege, Auswahlkriterien

Angestrebte und erbrachte Ausbildungsqualität
Modell zur Input-, Prozess- und Outputqualität

Sicherung der Ausbildungsqualität
QS-Instrumente; Ausbildungspersonal; g p
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Zugrunde gelegtes Qualitätsmodell

43 Merkmale zur43 Merkmale zur
Gestaltung und Durchführung

betrieblicher Ausbildung

11 Qualitätssicherungs-Instrumente
5 Anforderungen an Ausbildende

23 Merkmale zu23 Merkmale zu 
Ergebnissen betrieblicher Ausbildung
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Qualitätsbezogenen Befragungsdesign 

Angestrebte Qualität 
SOLL

Erbrachte Qualität
IST

®
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Stichprobe

Grundgesamtheit Stichprobe

Aus der Betriebsdatei 
der Bundesagentur für Arbeitder Bundesagentur für Arbeit

geschichtet nach
- Betriebsgröße
- Wirtschaftsabschnitt

Alle Betriebe, die 
Schriftlich-postalische Befragung

- 2005, 2006 bzw. 2007
nach BBiG / HwO 
ausgebildet haben

Schriftlich postalische Befragung

A tb Rü kl f
- nicht zum primären 

Sektor gehören

Auswertbarer Rücklauf
1.362 / 1.068 Fälle

Ausgleich der Schichtung 
durch Gewichtung 
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„Spitzenreiter“ der Input- und Prozessqualität sowie der Outputqualität

®

N = 1.362
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„Spitzenreiter“ der Input- und Prozessqualität sowie der Outputqualität nach Betriebsart
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Zwischenfazit:Zwischenfazit:

Die Merkmale, auf die sich die höchsten / geringsten Ansprüche richten, 
betreffen unterschiedliche Facetten der Input- und Prozessqualitätbetreffen unterschiedliche Facetten der Input- und Prozessqualität 
bzw.- der Outputqualität.

Qualitätsverständnis und definierte Standards scheinen 
zwischen Wirtschaftsbereichen zu variieren.
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Der Qualitätsbereich „Didaktik und Methodik“

Lernen in LernkontextenLernen in Lernkontexten

Lernen in Arbeitsprozessen

Klassische Unterweisungsmethoden

Ganzheitliche Unterweisungsmethoden
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Qualitätsbereich „Didaktik und Methodik “ im Vergleich nach Zuständigkeitsbereichen

HWK-Betriebe IHK u.a. Betriebe
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Zusammenfassende Betrachtung der Qualitätsbereiche

Rahmen-
bedingungen

Konzeption
Lenkung

Methodik
Didaktik

Input
Prozess

V h d A ü h
Kooperations-
beziehungen

Verrechnung der Ansprüche an  
Einzelmerkmale zu 

Betriebs-
bezogen

gewichteten Indexwerten

Gewichte basieren auf bezogen

Berufs-
leistungs-
B

Arbeits-
welt-

bezogen
Output 

der statistisch ermittelten 
„Nähe“ eines Merkmals 

zum Qualitätsbereich

Bezogen bezogen

Lebenswelt-
bezogen
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Zusammenfassende Betrachtung der Qualitätsbereiche

HWK-Betriebe IHK u.a. Betriebe

darin

darin
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Zusammenfassende Betrachtung der Qualitätsbereiche

HWK-Betriebe IHK u.a. Betriebe
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Nutzung qualitätssichernder Instrumente 

58 0%

59,6%

12 3%

14,0%

28 9%

25,0%

0 8%

3,5%

betriebsspe ifische A sbil ngspläne

Selbsteinschätzung der Auszubildenden

47,4%

47,8%

58,0%

9,7%

13,9%

12,3%

39,3%

36,7%

28,9%

3,7%

1,6%

0,8%

Einführungsprogramme für neue Auszubildende

Checklisten zur Kontrolle vermittelter Ausbildungsinhalte

betriebsspezifische Ausbilungspläne

40,8%

44,9%

47,4%

11,5%

13,8%

9,7%

45,6%

37,7%

39,3%

2,1%

3,5%

3,7%

regelmäßige Ausbilderrunden/-besprechungen

Leitlinien für die Unterweisung von Auszubildenden

Einführungsprogramme für neue Auszubildende

34,1%

39,1%

11,2%

8,2%

52,1%

49,3%

2,6%

3,4%

Zusatzqualifikationen für leistungsstarke Auszubildende

Förderprogramme für leistungsschwache Auszubildende

23,0%

33,4%

6,7%

12,4%

66,8%

50,7%

3,6%

3,5%

Erfassung und Auswertung von Ausbildungsdaten 

standardisierte Beurteilung von Auszubildenden

16,8% 12,7% 66,7% 3,8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kosten-Nutzen-Analysen der Ausbildung

werden eingesetzt sind geplant weder eingesetzt noch geplant keine Angabe

®

werden eingesetzt sind geplant weder eingesetzt noch geplant keine Angabe
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Anzahl genutzter qualitätssichernder Instrumente 

25%

20%
Handwerksbetriebe: Ø 3,4 Instrumente
Andere Betriebe: Ø 4,8 Instrumente

15%

5%

10%

0%

5%

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

gar 
keine

geringe Anzahl an 
Instrumenten

mittelere Anzahl an 
Instrumenten

große Anzahl an Instrumenten
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Um Mitarbeitern Ausbildungsaufgaben zu übertragen ist die ....

… AEVO- / Meisterprüfung

18%

19%13%

21% ganz unwichtig
unwichtig

h i hti19%

12%18%

13% eher unwichtig
eher wichtig
wichtig

h i htisehr wichtig

Handwerksbetriebe:    Ø 3,51 Andere Betriebe:   Ø 3,38
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Erfüllungsgrad der Qualitätsansprüche 

Handwerksbetriebe

I t d P ß lität O t t litätInput- und Prozeßqualität Outputqualität

Anspruchsniveau

5. / 95. Perzentil; Mittelwert
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Erfüllungsgrad der Qualitätsansprüche 

I t d P ß lität O t t lität

Betriebe im Zuständigkeitsbereich von IHK und anderen Stellen

Input- und Prozeßqualität Outputqualität

Anspruchsniveau

5. / 95. Perzentil; Mittelwert5. / 95. Perzentil; Mittelwert
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Qualitätsmerkmale in beiden BIBB-Forschungsprojekten

Materielle Ausstattung
1. Die technische Ausstattung ist auf dem aktuellen Stand.
2. Lehrbücher und Ausbildungsmaterialien sind vorhanden.

Ausbildereignung
3. Die Ausbilder sind fachlich kompetent.
4. Die Ausbilder sind pädagogisch kompetent.

Gestaltung Lehr-Lern-Prozess
5. Die Auszubildenden leisten „echte“ Arbeit“ für den Betríeb.
6. Die Auszubildenden haben einen festen Ansprechpartner.
7. Arbeitsfehler werden bei neuen Aufgaben toleriert.
8. Die Auszubildenden haben genug Zeit zum Ausprobieren und Üben.
9. Die Auszubildenden erhalten klare Anweisungen.

Überwachung und FeedbackÜberwachung und Feedback
10. Ergebnisse der Auszubildenden werden ausgewertet und besprochen.
11. Gute Leistungen werden gelobt.
12. Es wird regelmäßig besprochen, wie die Auszubildenden mit der Ausbildung zurecht kommen.

Abstimmung mit der Berufsschule
13. Es gibt gemeinsame Ausbildungsprojekte von Berufsschule und Betrieb.
14. Ausbildungsplan und Lehrplan werden abgestimmt.
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Erfüllungsgrad der Qualitätsansprüche 

Betriebe im Zuständigkeitsbereich von IHK und anderen Stellen

Input- und Prozeßqualität Outputqualität

Anspruchsniveau

®

5. / 95. Perzentil; Mittelwert
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Entwicklung der Jahrgangsstärken der 16-jährigen und der 60-jährigen
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Entwicklung der Jahrgangsstärken der 16-Jährigen und der 60-Jährigen von 2006 bis 2020 (Angaben in Tsd.). Ergebnisse der 
11. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen Bundesamtes (Quelle: Statistisches Bundesamt 2006a).
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Qualitätssicherung in der betrieblichen Ausbildungspraxis wird in Zukunft ...

35,50%
22,60%

Großbetriebe

wesentlich wichtiger wichtiger gleich wichtig weniger wichtig

1,40%
40,50%

31 10%
17,30%

Großbetriebe

2,30%
49,40%

31,10%

16,00%

Mittelbetriebe

2,30%
34,50%

47,10%

17 50%

Kleinbetriebe

2,30%
45,00%

35,30%
17,50%

Kleinstbetriebe
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Quelle: BIBB-RBS 2005
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Danke für Danke für 
Ihre Aufmerksamkeit

Für Rückfragen und weitere Informationen :

Margit Ebbinghaus Bundesinstitut für Berufsbildung

Tel.:      0228/1071616 Robert-Schuman-Platz 3
E-Mail: ebbinghaus@bibb.de 53175 Bonn
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Publikationen zu Projektergebnissen:

Margit Ebbinghaus: Ideal und Realität betrieblicher Ausbildungsqualität. Sichtweisen ausbildender Betriebe. 
Wissenschaftliche Diskussionspapiere des Bundesinstituts für Berufsbildung, Heft 109. Bonn 2009.
Verfügbar unter: http://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/show/id/2276

Margit Ebbinghaus:  Qualität betrieblicher Ausbildung – Einigung auch unter Experten schwierig. Ergebnisse aus dem 
BIBB-Expertenmonitor. September 2007
Verfügbar unter: https://www.expertenmonitor.de/downloads/Ergebnisse_20070904.pdf

Margit Ebbinghaus, Andreas Krewerth, Katharina Loter: Ein Gegenstand – zwei Perspektiven. Wie Auszubildende und BetriebeMargit Ebbinghaus, Andreas Krewerth, Katharina Loter: Ein Gegenstand zwei Perspektiven. Wie Auszubildende und Betriebe
Die Ausbildungsqualität einschätzen. In: Wirtschaft und Berufserziehung, 6 2(2010) 4, S. 24-26

Margit Ebbinghaus: Instrumente zur Qualitätssicherung in der betrieblichen Ausbildungspraxis. In: Berufsbildung in
Wissenschaft und Praxis, 38 (2009) 5, S. 14-18
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